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Holocaust in unserem Alltag und
die Ignoranz, mit der wir ihnen
begegnen; Laurence Bataille – die
mit einer unscheinbar daherkom-
menden Vignette den Antisemitis-
mus als Lösungsversuch des 
Seinsverfehlens (der dann bis zur
»Endlösung« gehen wird) fasst,
sowie François Regnault, der den
»Juden« als Objekt a des Abend-
landes bestimmt hat. 

Redaktion des Hefts: Judith
Kasper, Karl-Josef Pazzini, Mai
Wegener 

RISS 99 Autoerotik 

»Wir sind ja alle in dem Urteil
einig, daß das Thema der Onanie
schier unerschöpflich ist« (Freud
GW 8, 346)

Welchen Stellenwert nimmt der
Autoerotismus in der freudschen
und lacanschen (Trieb-)Theorie
ein? Ist die kindliche Onanie der
»letzte Grund aller intellektuellen
[Hemmungen] und Arbeitshem-
mungen« und zwar gerade wegen
ihrer »unbefriedigenden Natur«,
wie Freud 1938 in einer kleinen
Notiz bemerkte? Ist Sex Masturba-

RISS 98

AAAAAAAAAA
Antisemitismus oder die Unerträg-
lichkeit des Sinns

Die seit über 2000 Jahren anhal-
tende Insistenz des Antisemitis-
mus in unserer Kultur legt den
Gedanken nahe, dass dieser mit
ihrer Struktur und Selbstkonstitu-
tion verbunden ist. Weitergegeben
als unbewusste Transmission; als
unbewusste Grammatik und
Semantik der logozentrischen
Sprache, die den materiellen
Wortkörper vergeblich von sich
abzuschütteln versucht, insistiert
Antisemitismus im Widerstreit
zwischen Buchstaben und Geist,
zwischen talmudischer und protes-
tantisch-hermeneutischer Ausle-
gungspraxis, ein Widerstreit inner-
halb der Deutung, der nicht
zuletzt auch innerhalb der Psycho-
analyse ausgetragen wird.
Das Heft möchte über diese
Struktur nachdenken und befragt
dazu verschiedene psychoanalyti-
sche Autor*innen: Anne-Lise Stern
– mit ihrer hochgespannten Auf-
merksamkeit für die Spuren des
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tion zu zweit und Masturbation
Sex allein, wie Slavoj Žižek einmal
behauptete? Leben wir – zumal
seit der Explosion der Online-
Pornografie und ihrer Ausweitung
auf Amateur- und Mitmachfor-
mate – in einer Zeit der affirmati-
ven, der entsublimierten Onanie?

Welche Konsequenzen für die 
psychoanalytische Klinik wären
denkbar? Diesen und andere 
Fragen möchten wir im RISS-Heft
zum Thema Autoerotik nach -
gehen.

Redaktion des Hefts: Aaron
Lahl, Insa Härtel, Karl-Josef 
Pazzini
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Anzeigen / Bestellungen / 
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AUTOR*IN WERDEN 

Eingeladen zu Beiträgen sind alle,
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Leben und Wirken der Mitarbeiterinnen von Anna Freud in den Kriegs�
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